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Bürgerservice

Europawahl am 09. Juni 2024

Bi� e die amtliche Wahlinforma� on, die per Post zugestellt wird, und 

einen amtlichen Lichtbildausweis zur Wahl mitnehmen!

Am 09. Juni 2024 fi ndet die 

Europawahl (S" chtag 26. März 

2024) sta$ . 

Wahllokale:

Sprengel 1: 

Gemeindeamt St. Georgen 34 

(Kellereingang)

Aigen, Ferd.Huber-Siedlung, 

Grub, Jörgerberg, Niederweng, 

Obersteinbach, St.Georgen, 

Schwabegg, Steindlberg, Stritzing, 

Vierhausen, Weidenau

Sprengel 2:

Tennishaus Tolleterau 112

Maximilian, Niedertra� nach, 

Stockwies, Tolleterau

Wahlzeit:

Die S" mmenabgabe ist in beiden 

Wahllokalen von 07:30 Uhr bis 

11:00 Uhr möglich.

Wahlkarte:

Wenn Sie am Wahltag nicht in 

Ihrem Wahllokal wählen können, 

beantragen Sie am besten eine 

Wahlkarte für die Briefwahl. 

Antragsmöglichkeiten: 

• Persönlich in der Gemeinde 

(bis 07.06. 12:00 Uhr)

• Schri' lich mit der 

beiliegenden personalisierten 

Anforderungskarte im 

Rücksendekuvert, per E-Mail, 

oder auf der Internetseite 

www.meinewahlkarte.at (bis 

05.06.)

Wahlkarte für Familienmitglied 

bzw. Bekannten abholen:

• Schri' licher Antrag auf 

Ausstellung einer Wahlkarte, 

unterschrieben von der 

Person, für die die Wahlkarte 

ausgestellt werden soll.

• Unterschriebene Vollmacht 

(formloses Schreiben), aus der 

hervorgeht, dass die Person 

zur Abholung der Wahlkarte 

berech" gt ist.

• Person, die die Wahlkarte 

abholt muss einen Ausweis 

vorzeigen.

Mit einer Wahlkarte kann man 

entweder direkt im Gemeindeamt 

wählen und die Wahlkarte 

gleich abgeben oder man wählt 

von zu Hause aus und schickt 

die Wahlkarte per Post ein. Es 

besteht auch die Möglichkeit, die 

Wahlkarte am Wahltag in jedem 

geöff neten Wahllokal oder bei 

jeder Bezirkswahlbehörde bis 

17:00 Uhr abzugeben.

Die Erfahrung zeigt, dass undichte 

Hauswasserinstalla" onen o'  

lange unbemerkt bleiben und 

unnö" g Geld kosten. Meist fällt 

dies erst beim jährlichen Ablesen 

der Wasseruhr auf.

Schon ein tropfender Wasserhahn 

oder eine defekte WC-Spülung 

können den Verbrauch enorm 

erhöhen. Um den Defekt 

rechtzei" g zu erkennen, hil'  es, 

den Wasserzähler gelegentlich 

abzulesen und mit den 

Vorjahreswerten zu vergleichen.

Am einfachsten lässt sich ein 

Defekt feststellen, wenn man 

abends nach dem letzten 

Wasserverbrauch die Wasseruhr 

abliest und den Zählerstand 

Wasserverlust rechtzei" g erkennen

no" ert. Der Vergleich mit dem 

Wert am nächsten Morgen 

bringt Klarheit, ob ein Defekt 

vorliegt oder nicht. Weichen die 

beiden Werte voneinander ab, 

sollte umgehend ein Installateur 

hinzugezogen werden.

Beispiel:

Bei einem Leitungsdurchmesser 

von nur 2 mm gehen bei einem 

Betriebsdruck von 5 bar bereits 

136 m³ Wasser pro Monat 

verloren!
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Bürgerservice

Förderungen der Gemeinde St. Georgen

Windelrestmüllsäcke

Pro Jahr werden 6 Gra! s-
Abfallsäcke (1 für 2 Monate) 

für Kinder unter 3 Jahren oder 

Personen mit einem Verordnungs-

schein  für Erwachsenenwindeln 

abgegeben.

Zoo Schmiding und IKUNA

Für Familien wird die Jahreskarte 

für den Zoo Schmiding und den 

Freizeitpark IKUNA gefördert. 

Details zur Beantragung sind auf 

der Gemeindehomepage oder im 

Gemeindeamt erhältlich.

Privatschulenzuschuss

Pfl ichtschulkinder, die eine 

Privatschule besuchen, erhalten 

einen jährlichen Zuschuss von 

€ 400,00.

Schulveranstaltungsbeihilfe

Pfl ichtschulkinder, die an einer 

mehrtägigen Schulveranstaltung 

(mind. 4 Tage) teilgenommen 

haben, erhalten € 20,00. Eine 

Teilnahmebestä! gung ist 

vorzulegen.

Studentenförderung

Studierende erhalten einen 

Zuschuss von € 75,00 pro Semester.

Jugendtaxi

Jugendliche von 14 bis 21 

Jahren, Studenten, Präsenz- und 

Zivildiener können halbjährlich 

Taxigutscheine im Wert von 

€ 25,00 bei der Gemeinde abholen.

Feuerwehrkurse

Für die Teilnahme an den Kursen 

erhalten die Mitglieder der 

Feuerwehr einen Zuschuss von 

€ 15,00/Tag. 

Seniorentaxi

Ab einem Alter von 60 Jahren 

oder wenn man im Besitz eines 

Behindertenausweises ist, kann 

man bei der Gemeinde ermäßigte 

„Taxifahrscheine“ erwerben.

Nähere Informa! onen zu den 

Förderungen erhalten Sie im 

Gemeindeamt (Tel.: 07248/62463) 

oder auf der Homepage 

www.st.georgen.co.at.

Geburten

Hugo Josef Raab

Eltern: Hannah und Markus Raab, 

Niederweng

Luisa Andeßner

Eltern: Ursula und Bernhard 

Andeßner, Tolleterau

Ehrung

85. Geburtstag

Edda Ebermann, Steindlberg

Todesfall

Aloisia Haudum im 92. 

Lebensjahr, Niederweng 

Personenstandsfälle Gesellscha#  & Vereine

Ein Re$ ungsanker für Familien

Die mobilen Familiendienste 

der Caritas unterstützen Eltern 

in turbulenten Zeiten bei der 

Versorgung der Kinder und 

im Haushalt. „Krankheit, eine 

schwierige Schwangerscha' , 

Trennung oder ein Schicksalsschlag 

können das Familienleben 

besonders fordern. „Wir sind in 

herausfordernden Zeiten über 

einen kürzeren oder längeren 

Zeitraum für Familien da. Eltern 

sollen sich melden, bevor die 

Belastung zu 

groß wird“, rät 

Te a m l e i t e r i n 

Anita Briedl 

von den 

Familiendiensten 

in Eferding/

Grieskirchen.  

Die Anfangs-
pauschale für die ersten 21 

Einsatzstunden beträgt 5 Euro pro 

Stunde. Danach sind die Kosten 

sozial gestaff elt. 

Die Mobilen Familiendienste 

Eferding/Grieskirchen sind unter 

0676 8776 2597 erreichbar. 

Nähere Infos und den 

Tari+ alkulator fi nden Sie auf 

www.mobiledienste.or.at.
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Gesunde Gemeinde

  

 

Gesunde Gemeinde  

Gesundheitstipp 
 

 

 

 
 

Essen will gelernt sein 
Von Werbeversprechen und was Kinder wirklich brauchen 
 

Wir leben in einem wahren Schlaraffenland hinsichtlich der Versorgung mit Lebensmitteln. Die Auswahl 

in diesem Überangebot ist die Herausforderung unserer Zeit. Besonders für Kinder beworbene Lebens-

mittel sind meist zu süß, zu salzig oder zu fettreich. Die Anreicherung mit Vitaminen oder Mineralstoffen 

soll Erwachsene zum Kauf anregen.  
 

Folgende Lebensmittel überzeugen tatsächlich mit ihren inneren Werten 
Kinder werden damit in der körperlichen und geistigen Entwicklung, ihrer Konzentrations-, Lern- und 

Merkfähigkeit sowie der Widerstandskraft gegen Krankheiten bestmöglich unterstützt. 
 

Nüsse, Samen und Kerne – am besten täglich, z.B. als Zugabe in der Jausenbox, für Müsli und warme 

Getreidebreie, Salate, Aufstriche, Pfannengerichte, Brot und Gebäck. 
 

Gemüse als Fingerfood, Salat, Beilage oder in versteckter Form in Suppen, Faschiertem, Aufstrichen, Auf-

läufen, Laibchen oder Soßen.  
 

Hülsenfrüchte (Erbsen, Bohnen, Linsen, Kichererbsen, …) sind ein Geheimtipp für Klein und Groß. Ein 

toller Nährstofflieferant und Alleskönner in der Küche.  
 

Obst im Ganzen, aufgeschnitten, getrocknet als Kompott oder Mus – passt auch sehr gut zu Milch und 

Milchprodukten oder süßen Hauptspeisen.  
 

Getreidevielfalt – Hirse, Rollgerste, Polenta, Dinkelreis, Buchweizenmehl und mehr bringen Abwechs-

lung in unsere Getreideauswahl als Beilage, für Teige und Massen, Laibchen oder Strudel.  

 

Eigene „Werbe“-Strategien für den Familientisch, die Kinder ansprechen 
 

Farben, Formen und Figuren: Bunte Schalen oder Glä-

ser laden zum Probieren ein. Mit ein paar Handgriffen wird 

aus einem Radieschen eine Maus oder aus einer Karotte 

ein Krokodil.  
 

Weniger ist mehr: Klassische Kinderlebensmittel sind 

immer klein portioniert. Kinder überblicken die Essens-

menge und greifen dadurch leichter zu. 
 

Kleine Überraschungen: Ein leeres Überraschungsei bietet Platz für Nüsse 

oder Trockenfrüchte. Eine Piraten-Serviette oder ein neuer Aufkleber auf der 

Jausenbox überrascht und macht Appetit auf Gesundes. 

Naschkätzchen (ca. 15 Stück): 

200 g Trockenfrüchte (Datteln, Feigen, Marillen, …), 

50 g Nüsse oder Samen, 50 g Getreideflocken (z.B. 

Haferflocken), ev. 1 EL Honig  

 

Trockenfrüchte und Getreideflocken einige Stunden 

in Wasser einweichen. Mit den restlichen Zutaten 

pürieren. Danach kleine Kugeln formen und nach 

Belieben in verschiedenen Zutaten wälzen. Im Kühl-

schrank kaltstellen.  

Gut zu wissen 
Die Bezeichnung von Lebensmitteln als „gesund“ ist für Kinder oft negativ besetzt. Ohne Druck und 

Zwang, dafür mit etwas Kreativität und der eigenen Freude am Essen, können Kinder leicht begeistert 

werden.  
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27. April
15:00

Maiblasen Musikverein

28. April
09:30

Patroziniumsfest + Priesterjubiläum

Pfarrkirche + Veranstaltungsraum

01. April
07:00

Maiblasen Musikverein

03. Mai
19:30

Florianimesse

Pfarrkirche St. Georgen

05. Mai
08:00

Erstkommunion

Pfarrkirche St. Georgen

09. Mai
08:00

Messe Ehejubilare

Pfarrkirche St. Georgen

09. Mai Maifest FF St. Georgen

Feuerwehrhaus St. Georgen

10. Mai
20:00

Jörgernacht FF St. Georgen

Veranstaltungsraum St. Georgen

26. Mai Auffi   geht`s - Bergwanderung

30. Mai
09:00

Fronleichnam + Frühschoppen

Pfarrkirche + Veranstaltungsraum

08. Juni
12:00

Vereinsturnier Asphaltschützen

Bauhof St. Georgen

14. Juni
19:00

Sonnwendfeuer FF St. Georgen

Feuerwehrhaus St. Georgen

15. Juni
10:00

Pétanque Turnier

Bocciaplatz Tolleterau

15. Juni Dämmerschoppen Musikverein

Infoplatz Tolleterau

23. Juni Auffi   geht`s - Bergwanderung

04. Juli Kindergarten-/Krabbelstubenfest

Veranstaltungsraum St. Georgen



7

Gesellscha�  & Vereine

Vollversammlung

Am Freitag, den 22. März, ließ die 
FF Tolleterau das Jahr 2023 noch 
einmal Revue passieren.

Kommandant Thomas Wieser 
begrüßte Bürgermeister Karl 
Furthmair, seinen Stellvertreter 
Gerald Nußbichler und 
Abschni$ sfeuerwehrkommandant 
Johann Kronsteiner. Weiters dur% e 
er die Ehrendienstgradträger der 
FF Tolleterau begrüßen.

Nach einer Gedenkminute für die 
verstorbenen Kameraden folgte 
der chronologische Bericht der 
Schri% führerin BI d. F. Anna Wieser 
über das abgelaufene Jahr. Dieser 
Bericht beinhaltete Themen wie 
Ausrückungen, Schwerpunkte der 
Kommandositzungen und vieles 
mehr.

Anschließend erhielten wir von 
der Jugendbetreuerin HBM Beate 
Gmeiner einen sehr interessanten 
Bericht über die Ak& vitäten 
unserer Jugendgruppe im 
vergangenen Jahr.

Es folgte der Bericht des Kassiers 
BI d. F. Michael Kapfer. Dieser 
berichtete über alle Ausgaben 
und Einnahmen des vergangenen 
Jahres. Die Kassenprüfer 
bestä& gten seine vorbildliche 
Kassenführung und stellten 
den Antrag auf Entlastung des 
Kassiers. Dieser wurde eins& mmig 
angenommen.

Einen ausführlichen Bericht 
über alle Übungen, Einsätze, 

Ausbildungen, Veranstaltungen 
und Bewerbe gab unser 
Kommandant HBI Wieser 
Thomas. Er bedankte sich bei 
den Kameraden für die vielen 
geleisteten Stunden im Bereich 
der besuchten Lehrgänge, 
abgehaltenen Übungen und 
geleisteten Einsätze. Es folgte 
auch eine kurze Vorschau über das 
alljährliche Festwochenende, die 
diversen Ausrückungen und den 
Familientag.

In diesem Jahr konnten mit großer 
Freude 6 Kameraden der Jugend 
und 2 Kameraden der Ak& ven 
angelobt werden.

BR Johann Kronsteiner bedankte 
sich für die vielen geleisteten 
Stunden und gab einen 
kurzen Überblick über die neu 
angescha(  en Geräte des Bezirkes 
Grieskirchen.

Bürgermeister Karl Furthmair 
bedankte sich ebenfalls bei den 
Kameraden für die ständige 

Einsatzbereitscha%  und 
Verlässlichkeit. Besonders betonte 
er die gute Zusammenarbeit 
zwischen Gemeinde und 
Feuerwehr. 

Danach folgten noch Ehrungen, 
Auszeichnungen und Be-
förderungen: 
Bezirksmedaille Silber: Rene 
Auinger, Norbert Voraberger und 
Mar& n Weberndorfer
Beförderungen:
• zum Feuerwehrmann: Andreas 

Augeneder, Richard Nessl
• zum Löschmeister: Manuel 

Ratzenböck

Einsatz

Am Donnerstag, 28. März 
2024 wurden wir gemeinsam 
mit der Freiwillige Feuerwehr 
Grieskirchen zu „Personenre$ ung 
Verkehrsunfall PKW“ alarmiert. 
Beim Eintreff en am Unfallort waren 
die Verunfallten bereits aus dem 
Fahrzeug befreit. Wir sicherten die 
Unfallstelle ab und unterstützten 
bei der Verkehrsregelung.

Truppführer-Prüfung

Am Samstag, 6. April 2024 konnten 
9 Kameraden ihr erlerntes Wissen, 
bei der Truppführer Prüfung unter 
Beweis stellen. Die ersten Module 
sind erfolgreich geprü%  und somit 
steht dem Abschluss im Herbst 
nichts mehr im Wege. 

Jugendarbeit

Am 2. März stellten sich 4 
Kameraden unserer Jugend dem 

Wissenstest. Wir 
gratulieren zu ihrem 
bestandenen Erfolg.

Feuerwehrjugend 

Leistungsabzeichen 

Gold

Am Samstag, 
23. März 2024 
dur% en 5 Kameraden 

unserer Jugendgruppe am 
Jugendleistungsabzeichen in 
Gold teilnehmen. Das erlernte 
Wissen der letzten Wochen haben 
sie großar& g angewandt. Bei 8 
verschiedenen Sta& onen, wie z.B.: 
Saugleitung, Absichern, Knoten, 
Erste Hilfe, konnten sie ihre 
Fähigkeiten zeigen. Zum Abschluss, 
dur% en wir den 5 Kameraden aufs 
Herzlichste gratulieren.
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Gesellscha�  & Vereine

Aktuelles aus der 

Feuerwehrjugend

24. Februar: Erprobung

Heuer dur! en wieder alle Kinder 

zur Erprobung antreten. Wir 

gratulieren ihnen zur bestandenen 

Prüfung.

02. März: Wissenstest

Am 2. März fuhren 13 Kinder gut 

vorbereitet zum Wissenstest, 

um ihr neu erlerntes Wissen 

preiszugeben. Wir dürfen Jakob, 

Leon und Sophia zu Bronze; Julian, 

Mar$ n, Lukas und Niklas zu Silber 

und Simon, Mathias, Marie, 

Tobias, Sophie und David zu Gold 

gratulieren.

09. März: „Hui sta"  Pfui“

Auch heuer haben sich unsere 

Kids wieder um die Umwelt 

gekümmert und waren fl eißig 

beim Müll sammeln.

23. März: FJLA in Gold

Außerdem dürfen wir Philipp 

und Marie herzlich zum 

erfolgreich abgeschlossenen 

Fe u e r we h r j u ge n d l e i s t u n g s -

abzeichen in Gold gratulieren.

Aktuelles aus dem aktiven 
Feuerwehrdienst

Einsätze

Am Abend des 2. April erreichte 

uns ein Notruf, dass ein Anhänger 

mit großen Glaselementen 

umgestürzt sei. Wir stellten 

den Anhänger auf und räumten 

die ganzen Glasscherben weg. 

Nebenbei wurde der Verkehr 

vorsich$ g an der Unfallstelle 

vorbei gelotst. 

Am Freitag, 5. April um 

18:11 Uhr heulte unsere Sirene 

und wir wurden gemeinsam 

mit der FF Tolleterau, dem 

Roten Kreuz und der Polizei 

zu einem Wohnhausbrand 

nach Steindlberg gerufen. Eine 

Fe' pfanne ha' e sich entzündet. 

Durch das beherzte Eingreifen 

der Hausbewohnerin mit einem 

Feuerlöscher wurde ein ausbreiten 

der Flammen verhindert. Nach 

der Erkundung durch den 

Atemschutztrupp wurden kleinere 

Nachlöscharbeiten sowie eine 

teilweise Demontage der Küche 

auf Glutnester durchgeführt 

und sofort abgelöscht. Aufgrund 

der nahezu vollständigen 

Verrauchung des gesamten 

Gebäudes wurde dieses mit dem 

Hochleistungslü! er rauchfrei 

gemacht und die weiteren Räume 

kontrolliert. Vielen Dank für die 

Unterstützung an die FF Tolleterau, 

das Rote Kreuz und die Polizei. 

Truppführer Ausbildung

Wir dürfen 10 Kameraden 

gratulieren, die am 6. April einen 

Teil der Modulprüfungen zur 

Truppführer Ausbildung bestanden 

haben. Besondere Gratula$ on an 

Paul Ablinger, Simon Angermayr, 

Julia Bauchinger, Elisabeth Lehner, 

Lena Mairhuber und Alexander 

Zauner, die diese Prüfung 

erfolgreich abschließen konnten.

Vollversammlung

Das Kommando lud am 

15. März zur Vollversammlung ein.

Als Ehrengäste dur! en wir 

unseren Bürgermeister Karl 

Furthmair, sowie unseren 

Abschni' sfeuerwehrkommandant 

BR Johann Kronsteiner begrüßen.

Nach der Begrüßung durch 

den Kommandanten HBI 

Florian Dirisamer folgte ein 

Totengedenken zur Ehre der 

verstorbenen Kameraden. 

Anschließend folgten die Berichte 

des Schri! führers, Kassiers, und 

der Jugendbetreuerin.

Mit 29 Einsätzen und mit über 

15.400 Gesamtstunden (ohne 

Stunden unseres BFK, welcher 

zusätzlich mit über 1.600 Stunden 

zu Buche schlägt) ging ein sehr 

feuerwehrintensives Jahr zu 

Ende. Ein großer Anteil dieser 

Gesamtstunden wurde für die 

Nachwuchsarbeit mit ca. 4.500 

Stunden aufgewendet. Dafür 

bedanken wir uns bei unseren 

Jugendbetreuern Elisabeth 

Huemer, Lena Mairhuber und Julia 

Bauchinger mit dem gesamten 

Jugendhelferteam.
Im Anschluss wurden als 
J u g e n d f e u e r w e h r m i t g l i e d 
Johannes Lehner, Jakob  und  
Leon Zauner und als ak$ ve 
Feuerwehrmitglieder Melanie 
Bauchinger, Annalena Dallinger, 
Jan Ga+  nger, Julia Schauer und  
Laura Wimmer angelobt. 
Ehrungen für langjährige 
Mitgliedscha!  erhielten: Thomas 
Huemer (40 Jahre), Heinz Jedinger 
(60 Jahre), Hubert Jedinger (70 
Jahre).
Bezirksmedaillen für besondere 
Verdienste erhielten: Manuel 
Fuchshuber (Bronze), Roman 
Gütlinger (Bronze), Alexander 
Doppelbauer (Silber) und Helmut 
Wiesner (Gold).
Rupert Aigner wurde für 15 Jährige 
Tä$ gkeit (von 1988-2003) als 
Zugskommandant der Dienstgrad 
„ E h r e n b r a n d i n s p e k t o r “ 
zugesprochen. 

Linz Donau Marathon

Am 7. April nahmen die 

Sportlichsten unserer 

Bewerbsgruppe beim Linz Donau 

Marathon in den Disziplinen „5K“ 

(5 km Lauf) und „Viertelmarathon“ 

(10,5 km Lauf) erfolgreich teil.
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Gesellscha�  & Vereine

Das war unser Frühjahrskonzert

Unser Frühjahrskonzert 2024 ist 

auch schon wieder Geschichte! 

Nach einer intensiven aber 

kurzweiligen Probenphase 

konnten wir vergangenen 

Samstag unser vielfäl$ ges 

Konzertprogramm einem 

randvollen Konzertsaal 

präsen$ eren. Großes Lob 

an unseren ausdauernden 

Kapellmeister Mar$ n Brummer, 

der mit uns dieses Konzert auf die 

Beine gestellt hat. 

Hut ab vor Kapellmeisterin 

Viktoria Stöger, die mit der 

Jugendkapelle St. Griemi‘s wieder 

zwei tolle Nummern einstudiert 

und ebenfalls zum Besten gegeben 

hat. 

Danke auch an unsere charmanten 

Moderatorinnen Marion und 

Mic hi - ihr seid wirklich spitze! 

Ein Höhepunkt des Konzerts war 

sicherlich die Gesangseinlage 

Lenas Song mit der Solis$ n 

Kers$ n Höllinger. Das Stück 

hat einfach alle verzaubert.

Wie jedes Jahr werden bei 

unserem Konzert auch die 

verdienten Ehrungen und 

Auszeichnungen verliehen. 

Wir gratulieren noch einmal 

herzlich Sebas$ an Hamedinger 

zur Verdienstmedaille in Bronze, 

Adi Lepka zum Ehrenzeichen in 

Silber, Walter Märzendorfer zum 

Verdienstkreuz in Silber und Hans 

Wimmer zum Verdienstkreuz in 

Gold. Besondere Anerkennung gilt 

Franz Söllner, der die Ehrennadel 

des Oberösterreichischen 

Blasmusikverbandes in Gold 

für 60 Jahre Mitgliedscha'  

und 25 Jahre Kassier erhielt!

Danke vor allem an die zahlreichen 

Konzertbesucher und die vielen 

Spenden!

Trachtenergänzung

Nach über einem Jahr an 

Beratungen, Abs$ mmungen, 

hitziger Diskussionen und 

Modenschauen ist das Projekt 

endlich fi nalisiert und bei unserem 

Haus und Hof Schneider Koller die 

Bestellung von 50 Lederhosen 

eingegangen. Die Musiker freuen 

sich riesig über die Anschaff ung 

und können es kaum erwarten 

die Neue endlich auszuführen!

Danke an die vielen Spenden 

und die Unterstützung unserer 

Gemeinde, ohne Euch wäre so 

eine Inves$ $ on nicht machbar!

Vorstellung Register

Mi* en in den intensiven 

Vorbereitungen für unser Konzert 

fanden wir auch noch die Zeit 

neue Gemeinscha' sfotos zu 

schießen. Passend dazu wird es 

in den nächsten Ausgaben eine 

kleine Vorstellung der einzelnen 

Register geben. 

Wir beginnen mit den hübschen 

Damen der ersten Reihe, unsere 

Querfl öten. Auch wenn es keiner 

glauben mag, sie zählen zu den 

Holzblasinstrumenten. Die Flöten 

sind defi ni$ v in den hohen Lagen 

beheimatet und überzeugen stets 

mit ihren lieblichen Klängen.

Abschließend gilt es noch zu 

klären: Was ist eigentlich der 

Unterschied zwischen zwei Flöten? 

Ein Halbton!

Maiblasen

Wie auch schon die letzten Jahre, 

werden wir heuer bereits am 

27. April um 15:00 Uhr mit dem 

Maiblasen starten. Am 1. Mai 

werden wir natürlich wie gewohnt 

ab 07:00 Uhr unterwegs sein. 
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 Imkern im Frühling

Das Fu! erangebot, im Fachjargon 

die „Tracht“ genannt, das den 

Bienen während der Saison zur 

Verfügung steht, ist ein wich$ ges 

Thema: Imker beobachten genau, 

wann welche Pfl anzen blühen 

und freuen sich über die diversen 

Nahrungsquellen: von den 

blühenden Haselnusssträuchern 

im Februar über Schneeglöckchen 

und Krokusse. Besonders wertvoll 

ist die erste „Hauptmahlzeit“ nach 

dem Winter: die Salweide mit ihren 

gelben Kätzchen. Weiter geht es 

mit den blühenden Obstbäumen 

im April und Mai. 

Auch in kleinen Gärten kann man 

Bienen sehr gut unterstützen 

z.B. mit Kräutern – auch auf 

Balkon oder Terrasse. Bestnoten 

erhalten Pfl anzen wie Erdbeeren, 

Lavendel, Ribisel-, Brombeer- und 

Himbeersträucher.

Ein Naturschauspiel: Der 

Bienenschwarm

Ab April geraten die Bienen in 

Schwarms$ mmung und nicht 

immer gelingt es dem Imker, einen 

Bienenschwarm zu verhindern. 

Falls Sie wo einen Bienenschwarm 

entdecken, wenden Sie sich 

bi! e an einen Imker bzw. an den 

Vorstand des Imkervereins. Er 

wird versuchen, den Schwarm 

einzufangen und ihm anschließend 

ein neues Zuhause einrichten.

Kontakt: 

Mar$ n Luger, Vereinsobmann, 

0650/30 11 199

Interesse geweckt?

Wer sich für die Imkerei 

interessiert oder schon Imker ist, 

ist beim Stamm$ sch sehr herzlich 

willkommen! Jeden ersten 

Donnerstag im Monat, ab 19:30 

Uhr im Gasthaus Greifender/Hü! , 

Tolleterau.

Tennissaison 2024

Der UTC Sparkasse St.Georgen/

Tolleterau startet in die neue 

Tennissaison. Heuer mischen 

wir mit 2 Mannscha) en im 

Meisterscha) sbetrieb mit.

Bei den Damen 35 haben wir durch 

den Vizemeister$ tel den Aufs$ eg 

in die Landesliga West gescha*  .

Einige Derbys gegen Grieskirchen 

und Gallspach stehen auf dem 

Programm. Wir reisen aber auch 

nach Windischgarsten. Rüstorf, 

Gampern, Kammer, ESV Wels 

und Bach bei Schwanenstadt sind 

unsere weiteren Gegner.

Bei den Herren 45 warten in der 

1. Klasse Mi! e folgende Gegner 

auf uns: Trauntal, Edt b.Lambach, 

Lambach, Rüstorf, Neukirchen 

bei Lambach, ESV Wels und Bad 

Wimbsbach.

In der Zeit zwischen Juli und 

August ermi! eln wir unsere 

internen Vereinsmeister.

Die Finale fi nden am 6. und 7. 

September 2024 auf unserer 

Anlage sta! .

Die Finalisten des Vorjahres wollen 

natürlich auch heuer wieder das 

Finale erreichen.

Damen-Einzel:  1. Lugmayr Renate

   2. Lindenbauer Nina

Herren-Einzel:  1. Weiß Dietmar

   2. Napetschnig Alois

Damen-Doppel: 1. Lugmayr Renate/Lindenbauer Nina

   2. Lindenbauer Pia/Zunghammer Ulli

Herren-Doppel: 1. Brauneis Alfred/ Mader Klaus

   2. Märzendorfer Alfred/Stadler Alex

Mixed-Doppel: 1. Märzendorfer Ines/Brauneis Alfred

   2. Brauneis Lilly/Humel Manfred

Die Mixed-Meister werden heuer 

monatlich ermi! elt.

Natürlich wollen wir auch 

in den Ferien wieder einen 

Kindertenniskurs anbieten.

Sollte jemand Interesse haben 

unseren Verein beizutreten oder 

mit dem Tennissport beginnen 

wollen, der möge sich bei uns 

melden.

Gesellscha�  & Vereine
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An alle Vereine, Firmen, Ortschaften 

und Stammtische aus St.Georgen 

 

 

Wann:  Samstag, 08. Juni 2024 

 Ersatztermin Sonntag, 09. Juni
 

Beginn: 12:00 Uhr, Treffpunkt Bauhof 
 

Teilnehmer: Vereine, Ortschaften,       

Stammtische, Firmen aus 

St.Georgen 

 Jede Moarschaft besteht aus   

 4 Personen.  

 Geschossen wird um den Bauhof 

 herum. Asphaltstöcke stehen im 

 begrenzten Ausmaß zur  

 Verfügung. Asphaltplatten in 

 grau und leichter sind zulässig. 

 Siegerehrung im Anschluss an  

 das Turnier. 

Anmeldungen: bei Roither Helmut (0664/73559496) 

 bis Mittwoch, 05 Juni 2024 

 
Für den Asphaltschützenverein: 

Roither Helmut, eh. 
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Bürgerservice

Freiwillige gesucht - Das OÖ. Rote Kreuz hat die passende Jacke

Freiwillige helfen in der Not, 

bereichern unsere Gesellscha! , 

treiben die Chancengerech" gkeit 

voran und vermi# eln Zuversicht in 
unsicheren Zeiten: Mehr als 700 
freiwillige Mitarbeiter engagieren 
sich im OÖ. Roten Kreuz im Bezirk 
Grieskirchen. Sie fi nden Sinn im 
Leben und sammeln wertvolle 
Erfahrungen. Unter dem Mo# o 
„Wir haben die passende Jacke für 
Dich!“ sucht das OÖ. Rote Kreuz 
freiwillige Mitarbeiter.

„Meine Mitmenschen sind mir ein 
großes Anliegen und ich helfe sehr 
gerne. Das freiwillige Engagement 
im OÖ. Roten Kreuz macht Sinn, 
die erlebte Dankbarkeit mo" viert 

und die Gemeinscha!  ist ein 

großer Mo" va" onsfaktor“, sagt 
Marlene Arthofer (30), die sich 
freiwillig im Re# ungsdienst der 
Ortsstelle Grieskirchen engagiert. 
„2018 habe ich die Ausbildung zur 
Re# ungssanitäterin erfolgreich 
abgeschlossen und seither ist 
das Rote Kreuz ein wich" ger 
Bestandteil meines persönlichen 
Umfelds. Seit 2020 bin ich neben 
dem Re# ungsdienst, auch als 
Freiwilligenkoordinatorin auf der 
Ortsstelle in Grieskirchen tä" g. 
Durch das Rote Kreuz lernte ich 
viele neue Menschen kennen und 
daraus entstanden auch enge 
Freundscha! en, erzählt Arthofer. 
„Diese Freundscha! en entstehen, 
weil man viel gemeinsam erlebt 

und das verbindet. Schöne 
Erlebnisse, Notsitua" onen, 
bewegende Momente und 
manchmal auch Nachdenkliches. 
Das Schönste ist aber, dass man 
durch das freiwillige Engagement 
die eigene Komfortzone verlässt 
und dort hinschaut, wo andere 
wegschauen“. Die freiwilligen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des OÖ. Roten Kreuz leisten 
jährlich rund 2,9 Millionen 
freiwillige Stunden. Allein im 
Bezirk Grieskirchen sind sie 
120.000 Stunden für andere da.

Sinn, Erfahrung, Gemeinscha!  
erleben - Rotes Kreuz hat die 
passende Jacke für jeden
Freiwillige repräsen" eren alle Teile 
der Bevölkerung und bewegen 
viel. Seit Gründung des Roten 
Kreuzes helfen sie Menschen, 
unabhängig von Herkun! , 
Lebensweise, Kultur und Religion. 
„Egal, ob im Re# ungsdienst, im 
Besuchsdienst, bei Essen auf 
Rädern, als Mitarbeiter in einem 
unserer Rotkreuz-Märkte, in 

der Arbeit mit Jugendlichen, im 
Blutspendedienst und in den vielen 
anderen Bereichen. Menschen, 
die sich freiwillig engagieren, 
fi nden Sinn und Spaß in ihrem 
Leben, sammeln Erfahrungen, 
schließen neue Freundscha! en, 
halten unsere Gesellscha!  am 
Laufen, sichern ein Hilfe-Netzwerk 
und profi " eren auch selbst von 
ihrem Engagement“, erklärt 
Bezirksstellenleiter Mag. Günter 
Haslberger. Die Top-Gründe , 
warum sich Menschen freiwillig 
engagieren sind:

• Anderen Menschen helfen (90 
Prozent)

• Spaß am Engagement haben 
und etwas Nützliches zum 
Gemeinwohl beitragen (82 
Prozent)

• Mit Menschen in Kontakt 
kommen sowie eigene 
Fähigkeiten und Kenntnisse 
einbringen (74 Prozent)

• Selbst ak" v bleiben (71 
Prozent)

• Sich für eine wich" ge Sache 
engagieren (68 Prozent)

• Dazulernen (65 Prozent)
• Es bringt mir selbst einen 

Nutzen (64 Prozent)

Weiterführende Informa" onen 
zum freiwilligen Engagement 
im OÖ. Roten Kreuz auf www.
passende-jacke.at oder an der 
Bezirksstelle Grieskirchen unter 
Tel.: 07248/62243 
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